
Ist das Olympische Maß voll?
Kein zweites Albertville in den Alpen

Seit einigen Wochen grassiert in Österreich das 
„Olympiafieber 2006". Vom wirtschaftlichen Auf­
schwung ist ebenso die Rede wie vom Ankurbeln 
des Tourismus. Nach EUphorie, anschließender 
Ernüchterung und Sparpaket sehnen sich offen­
sichtlich die Menschen nach „Spielen". Aber: haben 
wir Albertville 1992 schon vergessen? Haben wir 
die ungeheure Landschaftszerstörung im Vorfeld 
Olympischer Spiele und WMs in einem so sensiblen 
Gebiet wie den Alpen, aus dem Gedächtnis ver­
drängt?

I n Albertville erreichten die 
ökonomischen und ökologi­
schen Folgewirkungen die­

ses sportlichen Spektakels eine 
völlig neue Dimension in der 
Geschichte der Olympischen 
Winterspiele. Ein zweites Al­
bertville darf es in den Alpen 
nicht geben.* Schon 1991 for­
derte die Internationale Alpen­
schutzkommission (CKI) eine 
Rückkehr zum „menschlichen 
Maß“. Kandidaturen für Winter­
sport-Großveranstaltungen soll­
ten in Zukunft erst nach Sicher­
stellung und Überprüfung der 
Raum-, Umwelt-, Wirtschafts­
und Kulturverträglichkeit des

Projektes akzeptiert werden. 
Dazu ist aber die Erstellung ei­
ner Checkliste der zu prüfenden 
Kriterien erforderlich.

Die Alpenschutzkommission 
erarbeitete inzwischen diesbe­
züglich eine Studie, in die auch 
die Erfahrungen der alpinen und 
nordischen WMs der vergange­
nen Jahre eingebaut wurden. 
Die CKI bietet damit dem Inter­
nationalen Olympischen Komi­
tee (IOC) sowie den Nationalen 
Komitees ihre Unterstützung 
bei der Auswahl der Gebiete an. 
Leider bedeutet die Studie 
(noch) keine Verpflichtung. Wie 
und ob sie in ein Konzept einge- 
baut wird, liegt im Ermessen des 

;g  jeweiligen Olympia- oder WM- 
© Bewerbers. Eines jedoch wurde 

schon erreicht: Für die Nordi­
schen Weltmeisterschaften 1999 
in der steirischen Ramsau 
wurde vom IOC Robert Kaspar,

Ein Schigebiet entsteht

ein Doktorant der Wirtschaftsu­
niversität, als fachlich kompe­
tenter Umweltkoordinator ein­
gesetzt. Er, dessen „Umwelt- 
und W intersportveranstaltun­
gen“ zum Thema hat, spricht 
von der WM 1999 als der „WM 
der Fußgänger“, bei der auch 
nur Solarautos fahren werden.

Damit die Erinnerung an die 
Gigantomanie in Albertville 
nicht vollends verblaßt, hier 
noch einige aufrüttelnde Zah­
len:
•  Rund 1 Mio. m3 Erdbewe­

gungen und Felssprengun­
gen

•  Mindestens 33 ha Rodungen, 
teilweise Brandrodungen

•  330.000 m2 Flächenversie­
gelung durch Verbauung

•  Rund 100 ha Umwandlung 
von Grün- in Bauland

•  42 Reservoirs für Trinkwas­
ser und Schneekanonen

•  Aus geplanten 3,9 Mrd. FF 
wurden 10 Mrd. FF (inkl. 
Straßenbau)

•  Die gewaltigen Folgekosten: 
von den 13 Olympiaorten 
rund um Albertville, kom­
men z. B. auf La Plagne (eine 
1 6 0 0 -S e e le n -G e m e in d e )  
jährliche Kreditzinsen von 
1,5 Mio. FF und Erhaltungs­
kosten für die Bob- und Ro­
delbahn von jährlich  3,5 
Mio. FF.
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Wir berichteten damals ausführlich 
in Heft 1/2-1992.
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Inhalt:
-  Skitouristisches Umfeld im 

Wandel
-  Skitourismus aus der Sicht von 

Recht, Landschaftsökologie 
und Wirtschaft

-  Zukunft Skitourismus zwi­
schen Konsens und Konflikt in 
der lokalen Bevölkerung

-  Die Zukunft des Skitourismus 
nachhaltig gestalten

-  Skitourismus: Handlungsrich­
tungen und Empfehlungen

Das Buch der Arbeitsgemein­
schaft Zukunft Skitourismus soll 
einen Beitrag leisten, Herausfor­
derungen wie ungewisse Schnee­
sicherheit und starke Konkurrenz 
zu bewältigen.

Alfred-Töpfer-Me- 
daille für Dr. Hans 
Helmut Stoiber

Die Ehrung gilt dem beispiel­
haften, jahrzehntelangen Enga­
gement von Dr. Hans Helmut 
Stoiber für die Förderung der 
Zusammenarbeit europäischer 
Schutzgebiete innerhalb und 
außerhalb der Föderation der 
Natur- und Nationalparke Euro­
pas.

Die Alfred-Töpfer-Medaille 
wird seit 1990 für Verdienste um 
Natur- und Nationalparke in Eu­
ropa von der gleichnamigen Fö­
deration verliehen.

Hans Helmut Stoiber ist Pro­
fessor und vereidigter, gerichtli­
cher Sachverständiger für Natur­
schutz- und Umweltfragen. In 
diesem Zusammenhang grün­
dete er das „Naturschutzbüro Dr. 
Stoiber“, das er noch heute in 
Linz verwaltet. Jedes Jahr wird 
ein Rundschreiben mit den Er­
gebnissen der Tätigkeiten seines 
Büros herausgegeben.

ÖNB-Schwalbennest-Projekt
Beton-Produzent und Naturschutz fanden einen 
gemeinsamen Weg
ÖNB-Burgenland und die Firma Leier starten eine landesweite 
Schwalben-Nest-Aktion: Wenn jemand Interesse an diesem Schwal- 
ben-Projekt hat, dann möge er sich im Büro des ÖNB-Burgenland in 
Eisenstadt melden (02682/62282 freitags von 15 bis 18 Uhr). Die 
Aktion wendet sich hier speziell an burgenländische Schulklassen,

die im Rahmen ihres Biologie- oder 
Naturgeschichte-Unterrichts gerade 
die Schwalben zum Thema haben.

Die Initiatoren mit den 
Nestern aus Blähton.

Karl
Zimmerhackl

Tutzinger Stiftung 
verleiht Umwelt­
bildungspreis an 
österreichischen 
Lehrer

In diesem Jahr geht der Preis 
in Höhe von DM 10.000,- zu 
gleichen Teilen an die Lehrer 
Joachim Fielitz von der Haupt­
schule Hohenwedel/Stade und 
Karl Zimm erhackl von der 
Hauptschule Haslach.
Karl Zimmerhackl wird für 
die vielfältigen, z. T. grenzüber­
schreitenden (Bayern, Tsche­
chien) Naturschutzprojekte aus­
gezeichnet, die er seit Jahren mit 
K indern und Jugendlichen 
durchführt. Dazu gehören die 
Schaffung von „Öko-Inseln“ für 
Orchideen oder Schmetterlinge 
ebenso wie die Anlage eines 
„Natur-Erlebnis-W eges“, die 
Erstellung einer Gewässerkar­
tei, die computerunterstützte 
Bestandserhebung von Schwal­
ben oder Erhaltungsmaßnah­
men gefährdeter Haustierras­
sen. Alle diese Aktivitäten sind 
gekennzeichnet durch eine 
ganzheitliche „Herz-Kopf- 
Hand-Pädagogik“ und getragen 
von dem Bemühen um die Ein­
beziehung und damit Akzeptanz 
der Bevölkerung, besonders der 
Bauern.

31

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1996

Band/Volume: 1996_1

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Ist das Olympische Maß voll? Kein zweites Albertville in den Alpen 30-31

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37507
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=194069

